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Vorwort 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 

für die diesjährige Os-
terausgabe unseres 
Pfarrbriefes habe ich 
ein Foto ausgesucht, 
das ich bei einem Be-
such im Museum Ko-
lumba in Köln ge-
macht habe.  
Schon bei meinem 
ersten Besuch als 
Student, hat mich die-

ses Werk angesprochen und gefesselt. 
In diesem Vorwort möchte ich Sie kurz in 
dieses Bild hineinführen: 
 

Ein verlassenes Kaffeehaus. Ein Ort der 
Begegnung oder des Verschwindens? 
Mantel und Hut erinnern an jemanden, der 
einst täglich kam und nun nicht mehr da 
ist. Eine flackernde Öllampe, wie ein 
Grablicht, wirft einen schwachen Schein. 
Doch hinter der Szene erhebt sich eine 
goldene Mauer, Monument und Hinter-
grund für Heilige, für Heil. Jannis Kounellis 
Kunstwerk Tragedia Civile zeigt uns ein 
Bild der Verlorenheit, das zugleich Raum 
für Hoffnung eröffnet. 
In einer Welt, die von Unsicherheiten, Kri-
sen und Umbrüchen geprägt ist, scheint 
diese bürgerliche Tragödie zeitlos aktuell. 
Wo finden wir Halt, wenn Sicherheiten 
wegbrechen? Wie behalten wir die Hoff-
nung angesichts von Umweltzerstörung, 
Kriegen und gesellschaftlichen Verände-
rungen? 
 

Die Antwort, die uns der Glaube gibt, liegt 
im Geheimnis von Ostern. Dort, wo alles 
verloren scheint, öffnet sich der Weg ins 
Leben. Christus ist auferstanden, das 
Licht, das alle Dunkelheiten erhellt.         

Die goldene Mauer in Kounellis Kunstwerk 
wird zur Folie für unsere Sehnsucht nach 
Erlösung, nach einem neuen Anfang.  
Sie erinnert uns daran:  
Die Geschichte ist nicht zu Ende. 
 

Das Kunstwerk befindet sich im Kolumba 
Museum in Köln, einem Ort, an dem Ver-
gangenheit und Gegenwart in einzigarti-
ger Weise miteinander verbunden sind. 
Das Museum, das von den Architekten der 
Kölner Dombauhütte und dem Schweizer 
Peter Zumthor gestaltet wurde, steht auf 
den Ruinen der im Zweiten Weltkrieg zer-
störten Kirche St. Kolumba. Es ist nicht 
nur ein Ort der Kunst, sondern auch ein 
Raum der Reflexion und des Glaubens. 
Die Sammlung verbindet religiöse Arte-
fakte mit zeitgenössischer Kunst und lädt 
dazu ein, über existenzielle Fragen nach-
zudenken. Tragedia Civile ist ein eindrück-
liches Beispiel dafür, wie Kunst und Spiri-
tualität miteinander in Dialog treten kön-
nen. 
 

Mit dem Heiligen Jahr 2025 ruft Papst 
Franziskus uns auf, Pilger der Hoffnung zu 
sein. Hoffnung nicht als naiver Optimis-
mus, sondern als tiefes Vertrauen darauf, 
dass Gott in unsere Zeit wirkt. Dass ER 
auch inmitten von Tragödien eine neue 
Zukunft eröffnet. Dass unser Leben nicht 
ins Leere führt, sondern auf ein Ziel hin un-
terwegs ist. Wir sind eingeladen, Pilger-
wege zu gehen, äußerlich und innerlich, 
um neu zu entdecken:  
Das Licht von Ostern leuchtet weiter. 

 

 

Pfarrer Karlheinz Kläger 
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Heiliges Jahr 2025 

Das Heilige Jahr 2025 in Rom steht unter dem Leitwort „Pilger der Hoffnung“ und 
greift damit ein zentrales Thema von Papst Franziskus auf. Es ist ein sogenanntes or-
dentliches Heiliges Jahr, das alle 25 Jahre stattfindet. 
Der Magdeburgische Bischof Gerhard Feige hat einen interessanten Impuls zum 
Thema Hoffnung verfasst.  
Er stellt die Frage: Warum hat es die Hoffnung eigentlich so schwer? 
 

 
„Warum hat es die Hoff-
nung eigentlich so 
schwer?“ So bin ich einmal 
gefragt worden. Angesichts 
unserer aktuellen Situation 
scheint die Antwort auf der 
Hand zu liegen. Doch, war 
das jemals anders? Hat es 
die Hoffnung schon irgend-
wann einmal leichter ge-
habt? Ist sie nicht zu jeder 
Zeit und unter allen Um-
ständen eine Zumutung? 
Wie aber entsteht Hoff-
nung? Woher kommt sie? 
Wie kann man sie finden? 
Nun, eine Voraussetzung 
für sie besteht schon ein-
mal darin, dass die Zukunft 

nicht unweigerlich festge-
schrieben, sondern viel-
mehr grundsätzlich offen 
ist. Geschichte kennt keine 
Notwendigkeit. Immer kann 
etwas noch ganz anders 
kommen als befürchtet, er-
wartet oder geplant. Auch 
wenn wir oftmals den Ein-
druck haben, wir drehten 
uns wie in einem Hamster-
rad, alles sei nur eine stän-
dige Wiederkehr in einem 
ewigen Kreislauf, erleben 
wir doch durchaus auch 
echte Überraschungen und 
wirklich „Neues unter der 
Sonne“. Setzt damit aber 
nicht unwillkürlich so etwas 
wie Hoffnung ein, letztend-
lich sogar Hoffnung auf ei-
nen guten Ausgang und 
kein schreckliches Ende? 
Aber auch die Erinnerung 
kann Hoffnung wecken 
oder beflügeln: die Erinne-
rung an eigene Erlebnisse 
oder die Erfahrungen 
früherer Generationen, be-
sonders an die Überwin-
dung von Krisen, an Auf-
brüche und Neuan-
fänge. Wisst Ihr noch, – so 

habe ich es manchmal von 
Älteren gehört – damals im 
Krieg, nach der Vertrei-
bung oder auf der Flucht, 
wie wir fast nichts zu essen 
hatten und frieren mussten 
und dennoch überlebt ha-
ben?! Und von anderen: 
Wir waren damals viele 
Geschwister und konnten 
uns nur wenig leisten, und 
doch ist aus uns allen et-
was geworden. Und selbst 
bleibt mir als ehemaligem 
DDR-Bürger unvergess-
lich, wie auch vor 1989 
Menschen Zivilcourage be-
wiesen haben und wie ich 
mir trotzdem noch kurz vor 
dem Mauerfall nicht vor-
stellen konnte, dass unser 
Dasein hinterm Zaun bald 
ein Ende haben würde. 
Dann aber geschah Unvor-
stellbares. 
Zur Hoffnung anregen 
kann darüber hinaus oder 
vor allem aber auch die Er-
innerung an die biblische 
Geschichte vom Unheil der 
Menschheit und vom Heils-
handeln Gottes. Immer 
wieder begegnen wir darin 



 4    OSRPFARRBRIEF 
 

 

Nächster Pfarrbrief: 

 

Beispielen, wie das Un-
wahrscheinliche über das 
Wahrscheinliche trium-
phiert. Wir hören von Un-
recht und Leid, von Lüge 
und Verrat, von Zerstörung 
und Tod, zugleich aber 
auch von denen, die sich 
nicht entmutigen ließen 
und letztlich davon sogar 
befreit und erlöst wurden. 
Es sind Erzählungen, aus 
denen sich schöpfen lässt, 
in lichten wie in finsteren 
Zeiten. Gegen alle Erwar-
tung – so hören wir es zum 
Beispiel im Bericht vom 
Auszuge der Israeliten aus 
Ägypten – gelingt dem un-
terdrückten Volk Israel die 
Flucht aus der Knecht-
schaft. Inmitten des Un-
heils geschieht Heil, führt 
Gott sein Volk in die Frei-
heit. Daran zu erinnern, 
diese Erfahrung von Gene-
ration zu Generation wei-
terzugeben, regt an und 
macht Mut, vertrauensvol-
ler zu leben. Ebenso ist es 
mit den beeindruckenden 
Erzählungen und der öster-
lichen Botschaft von der 
Auferstehung Jesu Christi 
oder den Berichten der 
Apostelgeschichte, wie 
sich das Evangelium trotz 
unzähliger Widerstände 
immer mehr ausbreitet. 
 Es gibt also durchaus 
Gründe, sich nicht mit dem 

abzufinden, wie es ist und 
angeblich immer bleiben 
wird. An das Unglaubliche 
zu glauben, ist auch in un-
serer Zeit möglich. Ja, wir 
brauchen sogar ein Ver-
trauen auf – wie es der Phi-
losoph Ernst Bloch nennt – 
das „Noch-Nicht“, wir brau-
chen das „Prinzip Hoff-
nung“. Denn nur so kann 
auch wirklich Veränderung 
geschehen, kann Unfrei-
heit und Knechtschaft 
überwunden und unser bis-
weilen enger Horizont 
überschritten werden. Ja, 
ohne Hoffnung wäre un-
sere Existenz trostlos, 
könnten wir nicht sinnvoll 
leben. Aber sie fällt uns 
eben nicht einfach so in 
den Schoß. 
 
Unser Leben ist – wie der 
tschechische Priester und 
Religionsphilosoph Tomáŝ 
Halik einmal geschrieben 
hat – „eine permanente 
Prüfung im Fach Hoff-
nung“. Denn eine „Hoff-
nung …, die man schon er-
füllt sieht, ist“ – wie es im 
Brief des Apostels Paulus 
an die Römer (Röm 8, 24) 
heißt – „keine Hoffnung“. 
Um den „kleinen Funken 
Hoffnung“ zu schützen und 
zu nähren, braucht es Ge-
duld, Vertrauen und Wach-
samkeit, ist es – wie Halik 

darüber hinaus sagt – 
wichtig, „die Hoffnung wie 
eine kleine Flamme im 
Sturm zu pflegen, zu behü-
ten und zu schützen, vor 
der Versuchung der Hoff-
nungslosigkeit, gleichzeitig 
aber auch vor ihrer Ver-
derbnis, vor ihrer Verfäl-
schung, vor dem, was ein 
falscher Ersatz für sie 
wäre: die Illusion, die Pro-
jektion unserer Wünsche, 
utopische Versprechungen 
oder ein naiver Optimis-
mus…“. Wem das gelingt, 
sich weder der Hoffnungs-
losigkeit noch einem nai-
ven Optimismus hinzuge-
ben, stattdessen aber 
seine Sehnsucht wach zu 
halten, wird – so meine ich 
– auch ansprechbar sein 
für die Botschaft von der 
Auferstehung Jesu Christi. 
Letztendlich ist die Hoff-
nung aber ein Geschenk 
Gottes. Er selbst kommt 
uns darin entgegen, damit 
wir nicht ins Leere laufen. 
Darum ist Hoffnung zutiefst 
auch ein Beziehungswort. 
Es ist die Ausrichtung auf 
ein Du, das immer größer 
sein wird als alles, was wir 
kennen und wissen, ein 
Du, das uns manchmal ge-
heimnisvoll und dunkel er-
scheinen mag, ein Du aber, 
dessen Liebe wir trauen 
können. 

Gerhard Feige, Bischof von Magdeburg 
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Sakramente und Sakramentarien  

Taufe – Aufnahme in die Glaubensgemeinschaft 

Getauft wurden in Umkirch: 

Luise Schachtrup  Eltern: Kristina und Christian Schachtrup 

Alyssa Held  Eltern: Graziella und Michael Held 

Sophie Viveaud  Eltern: Celine Viveaud und Björn Boros  

Marie Viveaud  Eltern: Celine Viveaud und Björn Boros 

   

Für Christen ist der Tod der Übergang in das ewige Leben 

Verstorben ist in Gottenheim:  

Irmgard Simon geb. Schätzle  * 03.05.1931 † 07.03.2025 

 

Verstorben sind in Buchheim:  

Werner Waibel    * 10.01.1948 † 14.02.2025 

Anna Testa geb. Noiosi  * 07.06.1944 † 18.02.2025 

 

Verstorben sind in Hugstetten:  

Sigrid Hess geb. Blattmann  * 30.07.1940 † 19.02.2025 

Reinhard Risch  * 04.04.1938 † 01.03.2025 

Klara Ebner geb. Graner  * 05.11.1932 † 09.03.2025 

Elisabeth Graner geb. Heiny  * 06.09.1926 † 13.03.2025 

 

Verstorben ist in Neuershausen:  

Jacques Florentin   * 21.10.1939 † 06.03.2025 

 

Verstorben ist in Umkirch:  

Thomas Renner   * 07.08.1926 † 17.02.2025 
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KATHOLISCHER KINDERGARTEN ST.  FRANZISKUS  

Der katholische Kindergarten St. Franziskus in Bötzingen stellt sich vor: 

 

In unserer dreigruppigen Einrichtung spie-

len, lachen und lernen 66 Kinder im Alter 

von drei bis sechs Jahren. Begleitet wer-

den Sie von neun päd. Fachkräften, einer 

Zusatzkraft und einem FSJler. Der Alltag 

beginnt bei uns um 7:30 Uhr und endet um 

14:00 Uhr. Die Kinder kommen in ihrer 

Gruppe an und werden von einer Fach-

kraft begrüßt. Viele Kinder nutzen die Zeit 

des Ankommens für ein zweites Frühstück 

oder beginnen gleich mit dem Spielen. Um 

9:00 Uhr treffen sich die Gruppen zu ei-

nem Morgenkreis.  

Was ist denn ein Morgenkreis? 

Hier wird der Tag besprochen, was ist 

heute los? Wer ist alles da? Welche Ange-

bote finden statt? Welchen Tag haben 

wir? Welche Jahreszeit ist gerade? Außer-

dem wird die gemeinsame Zeit genutzt, 

um Kreisspiele zu machen und um zu sin-

gen. 

Im Anschluss an den Morgenkreis haben 

die Kinder erneut die Möglichkeit zu früh-

stücken und die Angebote gehen los.  

Welche Angebote stehen den Kindern zur 

Verfügung? 

Angebote im Atelier:  

Malen, Basteln, schneiden, kleben 

Warum? Einüben von feinmotorischen 

Fähigkeiten, Ausleben der Kreativität, 

Ausdauer, Konzentration. 

Angebote im Turnraum: Bewegungs-

angebote, Rhythmik, Musik 

Warum? Festigung der grobmotorischen 

Fähigkeiten, Kooperation, Konzentration, 

Ausdauer, Teamwork. 

Angebote im Forscherzimmer:  

Experimentieren und Forschen. 

Warum? Theorien aufstellen, Umwelter-

fahrungen, Fragen stellen und Fragen be-

antworten, Neugierde fördern, mit allen 

Sinnen lernen. 

Um 11:00 Uhr gehen alle Kinder in den 

Garten. Auch dort haben die Kinder viel-

fältige Bewegungs- und Spielangebote. 

Egal ob im Sand graben, die Matschbahn 

bedienen, klettern oder Seil springen, un-

ser Außengelände bietet für alle Kinder 

das richtige. Egal welches Wetter, mit gu-

ter Kleidung ist es immer ein großer Spaß 

nach draußen zu gehen! 

Um 12:00 Uhr gibt es Mittagessen und ab 

12:15 Uhr beginnt die erste Abholzeit. Um 

13:00 Uhr haben die Kinder die Möglich-

keit sich etwas auszuruhen und ab 13:30 

Uhr beginnt die nächste Abholzeit, welche 

bis 14:00 Uhr dauert. 

Zweimal im Monat gehen wir mit den Kin-

dern auf Tour durchs Dorf. Wir erkunden 

die nähere Umgebung, besuchen die örtli-

chen Spielplätze oder besuchen die Kin-

der in ihrem Zuhause. Jeden Monat besu-

chen wir das Seniorenpflegeheim. Dort 

singen und tanzen wir mit den Bewohne-

rinnen und Bewohnern. Eine wunderbare 

Art, Alt und Jung zusammen zu bringen. 
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Einmal im Monat öffnen wir das Tor zum 

evangelischen Kindergarten und die Kin-

der haben die Möglichkeit sich gegenseitig 

zu besuchen und miteinander zu spielen. 

Auch das Miteinander mit den Familien ist 

uns sehr wichtig. Deshalb veranstalten wir  

regelmäßige Familienfeste und laden 

ebenfalls einmal im Jahr auch die Groß- 

eltern in den Kindergarten ein. 

Im Jahreskreis werden wir von Herrn Bau-

lig begleitet. Er gestaltet gemeinsam mit 

den Kindern und dem Kindergartenteam 

regelmäßig Gottesdienste, entweder im 

Kindergarten, in der St. Alban-Kapelle 

oder in der Kirche St. Laurentius.  

 
 
Sprache das Fenster zur Welt  
Als die Kinder von der Sprachförderung 
heute Morgen zurück in ihre Gruppen ka-
men, wurden diese von den Kolleginnen 
gefragt, was habt ihr denn heut in der 
Sprachförderstunde gemacht? 
Das dürfen wir nicht sagen, das ist ein Ge-
heimnis!  
Die Kollegin hat sich gewundert und ge-
meint, die Sprachförderung ist doch kein 
Geheimnis! 
Doch meinten die Kinder….  
Ein Kind meinte dann aber, wir haben zum 
Abschluss noch Croissants gegessen.  
Hey, das ist doch toll, dann hat die Sprach-
förderung ja richtig Spaß gemacht, oder? 
 
So sprach die Kollegin die Sprachförder-
kraft an und meinte: „Du sag mal, stimmt 
es, dass es bei euch heute Croissants ge-
geben hat? Dann wollen wir auch alle in 
die Sprachförderung kommen!“ 
So erlebten die Kinder aus der Gruppe, 
dass Sprachförderung etwas Besonderes 
ist, wo man gerne hingeht und nicht denkt: 
„Ich muss zur Sprachförderung, weil ich 
ein Defizit habe…“ 
Somit kann die Sprachförderkraft die 
Spannung für die anderen Kinder auf-

rechterhalten, welche danach zur Sprach-
förderung gehen. Dieses “Tür- und Angel-
gespräch“ hat zum Nachdenken angeregt. 
 
Was denken die Eltern, wenn Sie hören, 
mein Kind soll in die Sprachförderung ge-
hen?  
Sprache ist alltäglich, Menschen kommu-
nizieren ständig miteinander, sei es durch 
nonverbale Kommunikation, Gestik, Mimik 
oder durch verbale Kommunikation die 
Sprache.  
Grundsätzlich bedürfen alle Kinder einer 
Form von Sprachschulung, denn diese ist 
Teil der allgemeinen Bildungsarbeit. Sei 
es in der Kinderkrippe, im Kindergarten 
oder der Kita. Sei es in der gezielten all-
tagsintegrierten Sprachförderung oder in 
der systematischen Sprachförderung.  
Was ist systematische Sprachförderung?  

• Gezielte Fördermaßnahmen 
▪ zum Wortschatz und Wortbedeu-

tung, Wortschatzerweiterung 
▪ zum Sprachfluss 
▪ zur Sprachgeschwindigkeit 
▪ zum Sprachverständnis  

• Mit spezifischen Konzepten, Ansätzen, 
Materialien 
▪ z.B. Reim-Domino 
▪ z.B. Adventswürfel, Begriffe benen-

nen und erklären zu können 
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▪ z.B. eine Bilderbuchgeschichte zu 
entdecken, verstehen und weiter zu 
erzählen 

▪ z.B. eine Klanggeschichte mit Instru-
menten lebendig zu machen 

• In kleinen Gruppen  
(max. sieben Kinder) 

• i.d.R. begrenzte Dauer (45 Min.) 
Wir in unserer Einrichtung sehen das Kind 
als Ganzes, denn etwas zur Sprache zu 
bringen bedeutet auch Mut aufzubringen, 
mit einem Selbstbewusstsein, die eigene 
Meinung zu vertreten, auch wenn andere 
Kinder nicht der gleichen Meinung sind. 
Das weckt ganz viele Gefühle. Zuerst viel-
leicht Angst und wenn es gesagt wurde, 
Stolz, es gesagt zu haben. UND dazu 
braucht es auch die anderen Kinder, mit 
der Fähigkeit zuzuhören und aussprechen 
zu lassen.  
Dies ermöglichen wir den Kindern in dem 
wir in kleinen Gruppen arbeiten und sie 
sich ausprobieren können und somit ihre 
Sprache fördern, der Sprechenden, aber 
auch der Zuhörenden. Die Gruppen wer-
den gruppenübergreifend zusammenge-

stellt, so lernen sich die Kinder untereinan-
der noch besser kennen und es weitet den 
Horizont. 
Was die Sprachförderung ganz besonders 
macht, ist die Integration von mehrspra-
chigen Kindern. Kinder unterstützen sich 
in unserem Kindergarten gegenseitig mit 
nonverbaler und verbaler Sprache, in dem 
sie die Begrifflichkeiten, auch als solche 
benennen und zeigen. Also ein von- und 
miteinander lernen der Sprache. 
Hier spielt auch die musische Erziehung 
eine Rolle, denn Musik ist auch eine Form 
von Sprache, die alle verstehen.                
So wurde z.B. aus einem singenden zwei-
sprachigen Kind die Projektidee „Sprach-
reise um die Welt“ geboren. Uns erwarten 
noch viele spannende Sprachreiseziele, 
welche wir den Eltern zum Abschluss vor-
stellen wollen.  
Unser Ziel ist es, die Freude am Umgang 
mit Sprache zu erwecken, die Kinder zu 
ermutigen neues auszuprobieren, und das 
Selbstbewusstsein zu stärken, dass diese 
zur Einschulung bereit sind, die Flügel zu 
spreizen und sozusagen, hinaus in die 
Welt zu fliegen. 

 
Was gefällt den Kindern am kath. Kindergarten St. Franziskus in Bötzingen? 

Ich mag es auf dem Bauteppich zu spielen…. 

Unsere neue Garderobe sieht so toll aus…. 

Unser FSJler spielt immer Fußball mit uns, dass macht Spaß… 

Ich habe hier so viele Freunde… 

Hier kann man einfach spielen… 

Unsere Erzieherinnen sind richtig nett!! 

Die Geburtstagsfeiern sind super! 

Im Sand spielen macht Riesen Spaß! 
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Der Elternbeirat wird zu Beginn des Kindergartenjahres, meist beim ersten Eltern-
abend, für ein Jahr gewählt. Für jede der drei Gruppen werden zwei Elternvertreter 
gewählt. Aus der Mitte heraus wird ein/e Vorsitzende/r gewählt. Das gesamte Gre-
mium trifft sich regelmäßig mit der Kindergartenleitung. Der Austausch und die 
Zusammenarbeit mit der Kindergartenleitung und den Erzieherinnen macht uns 
sehr viel Freude und ist immer konstruktiv. So unterstützen wir den Kindergarten 
bei der Organisation von Festen oder ermöglichen durch die Einnahmen bei Ku-
chenverkauf, Plätzchenverkauf o.ä. die Finanzierung bspw. eines Puppenthea-
ters. Die Früchte unseres Engagements sind unter anderem die strahlenden Au-
gen der Kinder, bei besonderen Unternehmungen etc. und wenn wir dadurch ein-
zigartige und unvergessliche Momente für die Kinder und die Erzieherinnen ge-
stalten können. 

 

Mareijke Fichter, Kindergartenleitung 
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Neuershausen 

Samstag, 03. Mai 2025 
um 10:00 Uhr  
in Neuershausen 
 

Gottenheim   

Samstag, 03. Mai 2025 
um 13:00 Uhr  
in Gottenheim 
 

Umkirch  

Sonntag, 04. Mai 2025 
um 10:00 Uhr  
in Umkirch 
 

Umkirch 

Holzhausen 

Sonntag, 11. Mai 2025 
um 10:00 Uhr  
in Holzhausen 
 

2025 

Bötzingen + Eichstetten  

Samstag, 26. April 2025 
um 13:00 Uhr  
in Bötzingen 
 

Hugstetten + Buchheim 

Sonntag, 27. April 2025 
um 10:00 Uhr  
in Buchheim 
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AUF DEM WEG ZUR FIRMUNG 202 5 

Nach dem Firm-Info-Abend am 26. Februar 2025 haben sich 46 Jugendliche angemel-
det. Mit dem Firm-Start im Camino-Gottesdienst in Eichstetten am 16. März 2025 hat 
die Vorbereitungszeit auf die Firmung begonnen. 

 
Firm-Wege - Vorbereitung auf die Firmung 
Die Jugendlichen haben aus dem Programm mit sechs verschiedenen, kompakten 
Firm-Weg-Angeboten in unterschiedlichen Formaten einen Weg ausgewählt, den sie 
verbindlich gehen. Zur Wahl standen Stadt-Pilgern in Freiburg, Junge Gebete – Got-
tesdienst-Workshop, Actionbound zu den Geistgaben mit drei Treffen, „Komm mal klar“ 
unterwegs mit Impuls-Buch und drei Treffen, einen Bibel-Kreativ-Tag und „Lenkpause“ 
mit der Betriebsseelsorge Freiburg.  
 

Für das Firm- und Pastoralteam: Diana Buhl, Gemeindereferentin  

Firmung 1. Gruppe  

Freitag, 04. Juli 2025 um  
17:00 Uhr in St. Stephan in Gottenheim 
 
Firmung 2. Gruppe  

Samstag, 05. Juli 2025 um  
9:30 Uhr in St. Stephan in Gottenheim   
 

F
irm

u
n

g
 2025 

 …
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it 
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ZWEI JAHRE „HERZ&HAND“  

Die erste Ausgabe von herz&hand war am Mittwoch, 29. März 2023 in 
der St. Gallus-Kirche in Hugstetten. Am ersten Ausgabetag waren es    
17 Kunden. Mittlerweile sind es zwischen 65 und 80. 
Bis zum 12. März 2025 waren es 102 Ausgabetage mit 5.591 Kunden.   
Die Ehrenamtlichen fahren Woche für Woche auf eigene Kosten 
zu den Sponsoren um die Waren abzuholen und anschließend die 
Waren zu sortieren. 
Wunderbar wie viele Geschäfte, Sponsoren, landwirtschaftliche 
Betriebe, aber auch Privatpersonen immer wieder Lebensmittel zur 

Verfügung stellen. 
Danke allen Sponsoren, danke den Privatpersonen, danke den Geldspendern für 
alle Spenden, Obst, Gemüse, Marmeladen etc. Sie helfen Menschen, die es zu 
schätzen wissen. 

Das alles geht nur mit unseren Sponsoren: 
ALDI Bötzingen  
EDEKA Barwig Buchheim und Hochdorf  
REWE Markt Borowicz oHG Bötzingen  
Bäckerei Barleon Bötzingen,  
Bäckerei Steiert Neuershausen, Bäckerei Zipfel Holzhausen  
Hofladen Susanne Hagen Vörstetten 
Rinklin Naturkost GmbH Eichstetten 
NETTO Marken-Discount Buchheim, Reute, Vörstetten und Nimburg 
Gemüseanbau Manfred Seiler Neuershausen 
Kramer GmbH Schwarzwälder Wurstspezialitäten Umkirch 
Eheleute Stoll, Bötzingen  
Konditormeisterin Irmtraud Napolitano, Waltershofen 

Wir verteilen die Lebensmittelspenden kostenlos und verlangen dafür keinen Nachweis 
der Bedürftigkeit. 

Wann: Jeden Mittwoch von 12:00 bis 13:30 Uhr  
in der St. Gallus-Kirche, Engelgasse 25 in Hugstetten  
Gerne können Sie uns weiterhin Lebensmittel vorbeibringen: 
Immer mittwochs ab 10:00 Uhr in der Kirche. 

Geldspenden können Sie auf das Konto der Kirchengemeinde March-Gottenheim über-
weisen: 
Sparkasse Freiburg, IBAN DE08 6805 0101 0002 0652 25 
Verwendungszweck: herz&hand 
Das Pfarrbüro stellt Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung aus. 
 

Für das herz&hand-Team: Astrid Siegel Tel. 07665 3777 oder E-Mail siegel-march@t-online.de  
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„HERZLICHEN DANK!“ –  CARITAS SPENDEN AKTION 2025 

Liebe Spenderinnen und Spender! 

Der Sachausschuss Caritas möchte Ihnen Allen für die vielen haltba-

ren Lebensmittel, Hygieneartikel, Geld- und Sachspenden, die Sie in 

der Zeit vom Aschermittwoch bis Palmsonntag dieses Jahr in den Kir-

chen der RK Kirchengemeinde March Gottenheim, in den evangeli-

schen Kirchen in Umkirch und Bötzingen, sowie im evangelischen Ge-

meindezentrum in Buchheim und bei Frau Hoff in Eichstetten abgege-

ben haben, recht herzlich danken. Ein herzliches Dankeschön an die 

fleißigen Helfer, die unsere Spendenaktion immer wieder unterstützen und mithelfen, 

worüber wir sehr froh sind. Wir konnten in Zusammenarbeit mit Frau Dorit Siegel vom 

Caritasverband für Familien und Einzelpersonen wieder viele Pakete richten und vor 

Ostern verteilen. Für Ihre großzügige Unterstützung nochmals ein herzliches Vergelt’s 

Gott. Wir haben nun noch Lebensmittel übrig, um Menschen in Notlagen und Engpäs-

sen damit versorgen zu können.  

Dankeschön sagen Dorit Siegel vom Caritassozialdienst, sowie die Mitglieder des 

Sachausschuss Caritas in den Pfarrgemeinden der Kirchengemeinde March-Gotten-

heim  

Für Bötzingen:      Für Eichstetten: 

Frau Margarete Jenne Tel.: 07663 6948  Frau Ingrid Hoff Tel.: 07663 3922 

Frau Anneliese Mürtz Tel.: 07663 2482 
 

Für Umkirch:       Für Gottenheim: 

Frau Meike Wangerin      Frau Margrit Bock Tel.: 07665 7363 

Frau Sabine Fiedelmeier  
Tel.: 07665 9475959 AB 
 

Für Hugstetten und Buchheim:   Für Neuershausen: 
Herr Reinhard Burs Tel.: 07665 3788  Frau Andrea Reiß Tel.: 07665 4919 
 

Für Holzhausen: 

Herr Norbert Baum Tel.: 07665 941585  Frau Irmgard Reich Tel.: 07665 40882 

Frau Rita Fürderer Tel.: 07665 3300  Frau Sabine Saier Tel.: 07665 4928 

Wenn Sie Hilfe benötigen, gibt Ihnen Frau Dorit Siegel vom Caritassozialdienst des Cari-

tasverbandes für den Landkreis Brsg. Hochschwarzwald unter Tel.:  0761 8965449 so-

wie das Pfarrbüro in Hugstetten Tel.: 07665 42530-0 gerne weitere Auskünfte. 

Für den Sachausschuss Caritas der Gemeinden: Rita Fürderer  
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Nächster Pfarrbrief: 

 

Die Feier der Karwoche – Palmsonntag 

PALMSONNTAG –  DER EINZUG IN DIE HEILIGE WOCHE  

Der Palmsonntag erinnert uns an den feierlichen Einzug Jesu in Jerusalem. Das Volk 
jubelte ihm zu, schwenkte Palmzweige und rief: „Hosanna dem Sohn Davids!“               
(Mt 21,9). Doch schon wenige Tage später wandelt sich die Begeisterung in Ablehnung. 
Die Liturgie dieses Tages vereint Freude und Leid. Die Prozession mit den Palmzwei-
gen steht für den Empfang des Messias, die Passionserzählung lenkt den Blick auf sein 
Leiden. 
 
Impuls 
Wie oft schlagen auch in unserem Leben Jubel und Begeisterung in Zweifel und Angst 
um? Palmsonntag lädt ein, Jesus in unsere Freude und in unser Leid einzulassen.   
Tragen wir IHM unsere Herzen hin nicht nur mit Jubel, sondern auch mit unserer Zer-
brechlichkeit. 

GOTTESDIENSTE  

Besondere Einladung geht an unsere Erstkommunionkinder und ihre Familien: 
 

Samstag, 12. April 2025 

18:30 Uhr Buchheim Eucharistiefeier mit Palmweihe 

 

Sonntag, 13. April 2025 

10:15 Uhr Hugstetten Festgottesdienst mit Palmprozession,  
parallel Kindergottesdienst im Gallussaal 
Gemeinsamer Beginn auf dem Schulhof  

10:30 Uhr  Bötzingen Wort-Gottes-Feier für Familien mit Palmprozession 
Beginn am Pfarrschopf, Hauptstr. 74/Ecke Mühlgasse  

10:30 Uhr  Gottenheim Festgottesdienst mit Palmprozession  

10:30 Uhr Umkirch Wort-Gottes-Feier mit Palmprozession für Familien  
Beginn im Pfarrhof, mitgestaltet vom Kinder- und Kir-
chenchor 

10:30 Uhr Neuershausen Wort-Gottes-Feier für Familien 

10:30 Uhr Holzhausen Wort-Gottes-Feier mit Palmprozession für Familien 
Beginn am Pfarrhaus 
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HOLZHAUSEN 

PALMSONNTAG „JESUS ZIEHT IN JERUSALEM EIN“  

Liebe Kinder, liebe Familien, 
ganz besonders laden wir Euch zum Basteln der Palmstecken ein 
 

am Samstag, dem 12. April 2025 von 10 bis 12 Uhr 
in unser Gemeindehaus. 

 
Damit wir wissen, welche Art von Palmstecken ihr basteln wollt und wir ausreichend 
Material dabeihaben, meldet Euch bitte vorab bei Thomas Dieterle 07665-9674732.  
Gerne kann auch Grünzeug wie Thuja oder Buchs für die Palmen mitgebracht werden. 
Gemeinsam feiern wir dann am Sonntag, dem 13. April 2025 um 10:30 Uhr in unserer 
Kirche den Einzug Jesu in Jerusalem. Der Treffpunkt wird im Pfarrgarten unten am 
Pfarrhaus sein. Nach der Palmsegnung werden wir dann in einer feierlichen Prozession 
zur Kirche hoch laufen und in die Kirche einziehen. Wir freuen uns auf Euch. 

Für das Gemeindeteam: Thomas Dieterle    
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Nächster Pfarrbrief: 

 

Die Feier der Karwoche – Gründonnerstag  

GRÜNDONNERSTAG –  DAS GESCHENK DER LIEBE 

Am Gründonnerstag fei-
ert die Kirche das Letzte 
Abendmahl Jesu mit sei-
nen Jüngern. An diesem 
Abend setzte er die Eu-
charistie ein („Tut dies zu 
meinem Gedächtnis“     
Lk 22,19) und gab mit der 
Fußwaschung ein Bei-
spiel demütiger Liebe. 
Die Messe endet ohne 
Segen: Das Allerheiligste 
wird feierlich in eine Sei-
tenkapelle übertragen, 
die Kirche bleibt zum stil-
len Gebet geöffnet – als 
Einladung, mit Jesus in 
Gethsemane zu wachen. 
 
Impuls 
Jesus schenkt sich 
selbst in Brot und Wein, 
in seinem Dienst an uns. 

Wie können wir in dieser Liebe antworten?  
Wen können wir heute mit einer Haltung des Dienens überraschen? 

  

GOTTESDIENSTE  

Besondere Einladung geht an unsere Erstkommunionkinder und ihre Familien! 

 

Gründonnerstag, 17. April 2025 

20:00 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier vom Letzten Abendmahl 

20:00 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier vom Letzten Abendmahl 
anschließend Ölberggang mit Fackeln  

20:00 Uhr Hugstetten Eucharistiefeier vom Letzten Abendmahl  

   

 



OSTERPFARRBRIEF    17a   
 

 

Die Feier der Karwoche – Karfreitag  

KARFREITAG –  DER TAG DES KREUZES 

Am Karfreitag gedenkt 
die Kirche des Leidens 
und Sterbens Jesu. Die 
Liturgie ist schlicht: Sie 
besteht aus der Wort-
Gottes-Feier mit der Pas-
sion, den großen Fürbit-
ten, der Kreuzverehrung 
und der Kommunion. Die 
Kirche verharrt in Stille, 
der Tabernakel ist leer. 
 
Impuls 
Das Kreuz ist nicht nur 
ein Zeichen des Leids, 
sondern auch der Liebe. 
Jesus geht den Weg der 
Hingabe für uns. Was be-
deutet das Kreuz in mei-
nem Leben? Kann ich es 
annehmen und darin 
Gottes Nähe erkennen? 
 

  

GOTTESDIENSTE  

Besondere Einladung geht an unsere Erstkommunionkinder und ihre Familien: 
 

Karfreitag, 18. April 2025 

10:30 Uhr  Umkirch Kinderkreuzweg   
Beginn im Gemeindehaus 

10:30 Uhr Holzhausen Kinderkreuzweg  

  Beginn im Schulhof der Grundschule 

11:00 Uhr  Gottenheim Kinderkreuzweg 

15:00 Uhr Bötzingen Kinderkreuzweg im Pfarrschopf 

15:00 Uhr Bötzingen Feier vom Leiden und Sterben Christi 

15:00 Uhr Gottenheim Feier vom Leiden und Sterben Christi 

15:00 Uhr Hugstetten Feier vom Leiden und Sterben Christi  

15:00 Uhr Umkirch Wort-Gottes-Feier  
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Nächster Pfarrbrief: 

 

HOLZHAUSEN: KINDERKREUZWEG  

Einladung zum „Kreuzweg der Hoffnung“ für Kinder, Jugendliche und Familien 
 

Freitag, 18. April 2025  
um 10:30 Uhr  
im Schulhof der Grundschule 
Holzhausen (Erste Station) 
 
„Mit Jesus wollen wir gehen, den 
Kreuzweg Schritt für Schritt. Mit Je-
sus wollen wir gehen, und alle ge-
hen mit.“ 
In einer Zeit voller Herausforderun-
gen, geprägt von Kriegen, Naturka-
tastrophen und gesellschaftlichen 
Spaltungen, sehnen sich viele nach 
Frieden, Gerechtigkeit und Mitge-
fühl. Gerade der Karfreitag lädt uns 
dazu ein, den Kreuzweg Jesu 
nachzugehen, einen Weg des Lei-
dens, aber auch der Hoffnung.  
Schon bei seiner Geburt verkünde-
ten Engel den Frieden auf Erden. 
Sein Leben war ein leuchtendes 
Beispiel für Gerechtigkeit, Liebe 
und Versöhnung. Jesus trug die 
Last der Ungerechtigkeit und 
zeigte, dass er inmitten der Leiden 
der Welt gegenwärtig ist. Er bleibt 
an der Seite der Schwachen, der 
Verzweifelten und der Opfer von 

Gewalt und Unterdrückung. Sein erstes Wort nach der Auferstehung war und ist auch 
heute: „Friede sei mit euch!“ 
Mit einer besonderen Andacht für Kinder, Jugendliche und Familien möchten wir ge-
meinsam Jesu Kreuzweg erleben. In sieben interaktiven Stationen laden wir dazu ein, 
das Geheimnis seines Leidens und seiner Liebe mit allen Sinnen zu erfahren, tiefer zu 
verstehen und darüber nachzudenken, was es für uns und unsere Welt heute bedeutet. 
Lasst uns gemeinsam den Weg Jesu gehen für den Frieden in unseren Herzen und in 
der Welt. 

Für das Gemeindeteam Holzhausen: Alberto Eduardo Jara-Rios  
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OSTERNACHT –  L ICHT IN DER DUNKELHEIT  

Die Osternacht ist die zentrale Feier des Kirchenjahres. Sie beginnt im Dunkeln mit der 
Segnung des Osterfeuers und der Osterkerze. Die Lesungen erzählen von Gottes 
Heilsgeschichte, bis schließlich das Osterhalleluja erklingt.  
In der Tauferneuerung feiern wir das neue Leben in Christus. 
 
Impuls 
Gott führt uns aus der Dunkelheit ins Licht. Wo sehne ich mich nach Auferstehung?  
Wo kann ich ein Licht für andere sein?  

 

HUGSTETTEN: 

Agape-Feier im Anschluss an die Osternacht 

Am Samstag, 19. April 2025, feiern wir um 21:00 Uhr in der St. Gallus-Kirche in Hug-

stetten den Osternachts-Gottesdienst. Im Anschluss laden wir alle Mitfeiernden der Os-

ternacht zur Agape-Feier ein. Bleiben Sie noch ein bisschen am Osterfeuer stehen. 

Genießen Sie das Miteinandersein. Bei Hefezopf und etwas zum Trinken wollen wir mit 

Ihnen die Osternacht nachklingen lassen.  

Wir freuen uns auf das Beisammensein und nette Gespräche.  

 
Für das Gemeindeteam Hugstetten-Buchheim: Dagmar Braun 

 

GOTTESDIENSTE  

Samstag, 19. April 2025 

21:00 Uhr Gottenheim  Feier der Osternacht  

21:00 Uhr Hugstetten Feier der Osternacht 
Im Anschluss lädt das Gemeindeteam alle Mitfeiern-
den zur Agape-Feier ein. Bleiben Sie noch ein biss-
chen stehen, genießen Sie das Miteinandersein.      
Bei Hefezopf und etwas zum Trinken wollen wir mit 
Ihnen die Osternacht nachklingen lassen. 

Sonntag, 20. April 2025 

05:00 Uhr Bötzingen  Feier der Osternacht 

Im Anschluss lädt das Gemeindeteam alle Mitfeiern-

den zum gemeinsamen Frühstück in den Pfarrschopf 
ein. 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

OSTERSONNTAG –  DER SIEG DES LEBENS 

Am Ostersonntag feiern wir die Auferstehung Jesu den Sieg über Sünde und Tod.      
Das leere Grab und die Begegnungen des Auferstandenen mit seinen Jüngern zeigen:     
Das Leben hat gesiegt! 
 
Impuls 
Ostern ist nicht nur ein Ereignis von damals, sondern eine Zusage für heute. Wo darf 
neues Leben in mir wachsen? Welche Steine vor dem Grab meines Herzens darf ich 
Jesus hinhalten? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

GOTTESDIENSTE  

Ostersonntag, 20. April 2025 

09:00 Uhr Buchheim Festgottesdienst 

10:00 Uhr Eichstetten Offene Kirche (bis 18:00 Uhr) 

10:30 Uhr Umkirch  Festgottesdienst  

10:30 Uhr Holzhausen Festgottesdienst 

18:30 Uhr Neuershausen Festgottesdienst 
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OSTERMONTAG  
UNTERWEGS MIT DEM AUFERSTANDENEN  

Am Ostermontag hören wir das Evangelium der Emmaus-Jünger (Lk 24,13-35).       
Zwei Jünger sind enttäuscht und traurig auf dem Weg von Jerusalem nach Emmaus, 
als sich ihnen ein Unbekannter anschließt. Sie erkennen ihn erst, als er mit ihnen das 
Brot bricht, es ist der auferstandene Jesus! Sofort kehren sie um und verkünden voller 
Freude: „Der Herr ist wahrhaft auferstanden!“ 
 

Impuls 
Oft erkennen wir Jesus nicht sofort, wenn er uns auf unseren Lebenswegen begleitet. 
Wo ist er vielleicht in meinem Alltag gegenwärtig, ohne dass ich es bemerke?            
Wem kann ich von meiner Hoffnung erzählen, so wie die Emmaus-Jünger? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

GOTTESDIENSTE  

Ostermontag, 21. April 2025 

07:30 Uhr Buchheim Ökumenische Auferstehungsfeier auf dem Friedhof 
in Buchheim, mitgestaltet vom Ökumenischen Sing-
kreis 

09:00 Uhr Hugstetten Festgottesdienst 

10:30 Uhr Gottenheim  Festgottesdienst mitgestaltet vom Kirchenchor 

10:30 Uhr Eichstetten Festgottesdienst mitgestaltet vom Akkordeonverein 
Anschließend laden wir Sie zu einer kleinen Agapefeier 
mit Knabbereien und Getränken ein.  

15:30 Uhr Hugstetten Ökumenischer Gottesdienst im Seniorenzentrum 

17:00 Uhr Bötzingen Ostervesper das Abendgebet der Kirche  
in der St. Alban-Kapelle 

Ostern – da geht noch was! Da geht das Leben weiter. Da geht 

Gott mit uns weiter, als wir uns vorstellen können. Da geht Gott 

mit uns über den Tod hinaus ins Leben 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

WEITERE EINLADUNGEN 
 

Hugstetten: Osterbastelangebot für Kinder 

Ob bunte Ostereier oder lustige Osterhasen schöne Deko gehört zu einem Fest einfach 
dazu. Und sie vermittelt eine Botschaft! Deshalb laden wir alle Kinder im Kindergarten- 
und Grundschulalter in Begleitung eines Erwachsenen herzlich zu unserer ökumeni-
schen Aktion „Ostern entgegen“ ein.  
 

Mittwoch, 16. April 2025 von 15 bis 17 Uhr 
im Evangelischen Gemeindezentrum Buchheim 

 

Für das ökumenische Vorbereitungsteam: Pfarrerin Marika Trautmann 
 

Eichstetten: Besinnung in der Kirche 

  

Am Ostersonntag, 20. April 2025, brennt die neue Osterkerze in der Kirche und wir 
laden Sie herzlich ein, das Osterlicht mit nach Hause zu nehmen oder/und um jeman-
dem eine Freude damit zu bereiten. 
Am Ostermontag, 21. April 2025, findet der Festgottesdienst wie üblich mit dem Ak-
kordeonclub um 10:30 Uhr statt.  
Anschließend laden wir Sie zu einer kleinen Agapefeier ein.  
Die Kirche ist jeweils von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr geöffnet! 
Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen eine schöne Osterzeit.  

Für das Gemeindeteam Eichstetten: Mechthild Rühe 
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Buchheim: Einladung zum St. Georgs-Patrozinium  

Die Kirchengemeinde Buchheim feiert das Fest ihres Kirchenpatrons, des Heiligen 
Georgs mit einem Festgottesdienst, der vom ökumenischen Singkreis mitgestaltet wird.  
 

Sonntag, 11. Mai 2025, 10:30 Uhr 
St. Georg Buchheim 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst findet die Prozession statt. Begleitet vom Musik-
verein Hugstetten und den Pferden mit ihren Reiter*innen gehen wir von der Kirche 
zum Bürgleplatz. Dort werden wir den Abschluss unserer Prozession halten, bei der 
auch die Pferde gesegnet werden.   
Wir laden herzlich zur Mitfeier dieses Festtages ein und freuen uns, wenn auch viele 
Reiterinnen und Reiter mit ihren Pferden, Ponys und Eseln aus unseren Gemeinden 
und den umliegenden Orten dabei sind. 

Für das Gemeindeteam Hugstetten-Buchheim: Dagmar Braun 

 

Holzhausen: Einladung zur Erstkommunion  

Neun Erstkommunionkinder aus unserer Pfarrgemeinde feiern den Tag der Ersten     
Heiligen Kommunion am  
 

Sonntag, 11. Mai 2025, 10:00 Uhr 
St. Pankratius Holzhausen 
 

Herzliche Einladung an die ganze Kirchengemeinde diesen Festtag mit den Kindern zu 
feiern. Nach dem Gottesdienst offerieren wir noch Getränke und kleine                         
Knabbereien.  Dazu lädt das Gemeindeteam ganz herzlich ein.  

Für das Gemeindeteam: Irmgard Reich 

 

Gottenheim: Seniorentreff  

Im Mai unternehmen wir wieder eine „Fahrt ins Blaue“  
 

am Donnerstag, 15. Mai 2025 
Abfahrt 10:00 Uhr am Feuerwehrhaus, Rückkehr ca. 18:30 Uhr 

 

Den Ausflug unternehmen wir wieder zusammen mit den Senioren*innen aus Bötzin-
gen und Eichstetten. Wir haben eine schöne Fahrt inkl. Mittagessen, Besichtigung und 
Kaffeetrinken geplant. 
 
Anmeldung ab sofort möglich bei: 
Rita Armbruster, Tel. Nr. 07665 9390266 oder Margrit Bock, Tel. Nr. 07665 7363 
Wir freuen uns über viele Teilnehmer*innen an unseren Veranstaltungen.  
Allen wünschen wir gesegnete Kartage und ein frohes Osterfest.  
Es grüßt Sie herzlich 

Das Organisationsteam: Rita Armbruster, Margrit Bock, Elisabeth Höbner, Heidi Wendenburg 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

Holzhausen: Einladung zum Patrozinium  

Zum Festgottesdienst unseres Kirchenpatrons möchten wir Sie ganz herzlich einladen 
 

am Samstag dem 17. Mai 2025 um 18:30 Uhr 
St. Pankratius Holzhausen 

 

Wir feiern zusammen Gottesdienst und treffen uns danach zur Begegnung auf dem 
Kirchplatz zu guten Gesprächen, Getränken und Knabbereien.  
Das Gemeindeteam freut sich auf Sie und lädt Sie hiermit ganz herzlich ein. 

Für das Gemeindeteam: Irmgard Reich 

 

Gottenheim: Einladung zum „Kaffeetreff“  

Das Gemeindeteam Gottenheim lädt alle herzlich ein zu einem gemütlichen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen in froher Runde und zu netten Gesprächen. 
 

Sonntag, 18. Mai 2025 von 14 bis 17 Uhr 
in die Bürgerscheune Gottenheim, neben dem Rathaus 
 

Wir freuen uns über Kuchenspenden. Bitte melden Sie diese bis   
14. Mai 2025 bei Frau Scheuble, Tel.Nr. 07665 7128 oder bei Frau Kuhn per WhatsApp 
unter 0171 3157131. 

Für das Gemeindeteam Gottenheim: Maria Wunsch 
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Eichstetten: Camino - Junge Gottesdienste in St. Jakobus 

 
Camino - Gottesdienst als Wortgottesfeier am 

 

Sonntag, 18. Mai 2025  
um 18:30 Uhr in St. Jakobus Eichstetten 

mitgestaltet von den „Goldkehlchen“ 
 
 

"Liebe ist..." 
so vielfältig wie das Leben. Egal welches Alter, Geschlecht, Herkunft oder Konfession. 
Liebe ist sicher nicht immer nur schön, sondern kann auch herausfordernd sein.       
Liebe bedeutet auch für einander da zu sein. 
Menschen helfen einander und unterstützen sich gegenseitig in der Nachbarschaft, 
Freundschaft, Partnerschaft oder Ehe. 
Und wo mischt Gott in unserem Alltag in unseren Beziehungen mit? 
Herzliche Einladung mit Liedern, Gebeten und Bibeltexten gemeinsam nachzudenken 
was für uns Liebe ist! 

Für das Vorbereitungsteam: Alexandra Dinger und Miriam Frei 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

GOTTESDIENSTORDNUNG 

Samstag, 12. April 2025 
Vorabend zu Palmsonntag 

18:30 Uhr Buchheim Festgottesdienst mit Palmweihe (He) 

20:00 Uhr Hugstetten Nacht der Barmherzigkeit (Kl) 
  Gebet, stille Anbetung, Gesprächsmöglichkeit 

mit einem Priester und Beichtgelegenheit bis   
22 Uhr 

 
P A L M S O N N T A G  
Der Palmsonntag ist der Beginn der Karwoche. 
Wir hören am Beginn die Leidensgeschichte 
Jesu. Am Palmsonntag zieht Jesus auf einem 
Esel in Jerusalem ein. Die Menschen in der 
Hauptstadt begrüßen und bejubeln ihn mit Zwei-
gen in den Händen. Zur Erinnerung an dieses 
Fest segnet der Priester in der Palmprozession 
Palmbuschen, welche Leute mitbringen und da-
mit Jesus ehren. 
 

 

Sonntag, 13. April 2025 
Palmsonntag – Kollekte für das Heilige Land 

10:15 Uhr !!! Hugstetten Festgottesdienst mit Palmprozession (Kl) 
parallel Kindergottesdienst im Gallussaal  
Gemeinsamer Beginn auf dem Schulhof  

10:30 Uhr  Bötzingen Wort-Gottes-Feier für Familien (WGF) 
mit Palmstecken der EKO-Familien. 

  Beginn im Pfarrschopf 
  Anschließend Kuchenverkauf von unserem   

Kindergarten St. Franziskus Bötzingen 

10:30 Uhr  Gottenheim Festgottesdienst mit Palmprozession (He) 

10:30 Uhr Umkirch Wort-Gottes-Feier für Familien (WGF) mit 
Palmprozession. Beginn im Pfarrhof,  
mitgestaltet vom Kinder- und Kirchenchor 

10:30 Uhr Neuershausen Wort-Gottes-Feier für Familien (WGF) 

10:30 Uhr Holzhausen Wort-Gottes-Feier für Familien (WGF) mit 
Palmprozession. Beginn am Pfarrhaus 
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Montag, 14. April 2025 
Montag der Karwoche 

18:30 Uhr Neuershausen Eucharistiefeier (Kl) 
    

Dienstag, 15. April 2025 
Dienstag der Karwoche 

07:00 Uhr Hugstetten Laudes - das Morgengebet der Kirche  
mit anschließendem Frühstück  

18:30 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier (Kl) 
  Wir beten für Melitta und Sonja Ambs;  Anita 

Remensperger, Erwin Barleon, verstorbene     
Eltern und für die armen Seelen; Jahrtagstiftung 
für die verstorbenen Unterstützer der Pfarrei Böt-
zingen 

18:30 Uhr Holzhausen Eucharistiefeier (He) 
Wir beten für die armen Seelen 

 

Mittwoch. 16. April 2025 
Mittwoch der Karwoche 

09:00 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus (He) 

18:30 Uhr Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 
 

Zu Palmsonntag, Gründonnerstag, Karfreitag und Ostern siehe auch Seite 14-20 

 
 

Das österliche Triduum– Das Herz des Kirchenjahres 

  

 

 

Das Triduum Sacrum (lat. „heilige drei 
Tage“) umfasst die drei Tage von 
Gründonnerstagabend bis zur Oster-
nacht. Es ist eine einzige große Feier, 
die sich über drei Tage erstreckt – eine 
einzige Liturgie ohne Schlusssegen 
bis zur Osternacht. In diesen Tagen 
vollzieht sich das zentrale Geheimnis 
unseres Glaubens: das Leiden, der 
Tod und die Auferstehung Jesu 
Christi. 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

Donnerstag, 17. April 2025 
Gründonnerstag 

 
G R Ü N D O N N E R S T A G  
Mit der Abendmahlsmesse beginnt das Tri-
duum. Jesus schenkt sich selbst in Brot und 
Wein und gibt mit der Fußwaschung ein Bei-
spiel des Dienens. Die Feier endet ohne Segen 
– es folgt die Ölbergstunde. 

Jesus gibt sich hin aus Liebe. Wie kann ich diese 
Liebe in meinem Leben weitergeben? 

16:00 Uhr Hugstetten Ökumenischer Gottesdienst (Kö) 
  im Seniorenzentrum 

20:00 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier vom Letzten Abendmahl (Kl)  

20:00 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier vom Letzten Abendmahl (He) 
anschl. Ölberggang mit Fackeln 

20:00 Uhr Hugstetten Eucharistiefeier vom Letzten Abendmahl (St) 
anschließend Agapefeier  

 

Freitag, 18. April 2025 
Karfreitag 

 
K A R F R E I T A G  
Die Kirche gedenkt des Leidens und Sterbens 
Jesu. In der schlichten Liturgie mit der Passion, 
den großen Fürbitten und der Kreuzverehrung 
steht das Kreuz im Mittelpunkt. 

Jesus trägt das Kreuz für uns. Wo bin ich eingeladen, 
mein Kreuz mit Vertrauen zu tragen? 

 

10:30 Uhr  Umkirch Kinderkreuzweg 
Beginn im Gemeindehaus 

10:30 Uhr Holzhausen Kinderkreuzweg 

11:00 Uhr  Gottenheim Kinderkreuzweg 

15:00 Uhr Bötzingen Kinderkreuzweg im Pfarrschopf 

15:00 Uhr Bötzingen Feier vom Leiden und Sterben Christi (Kl) 
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15:00 Uhr Gottenheim Feier vom Leiden und Sterben Christi (He) 

15:00 Uhr Hugstetten Feier vom Leiden und Sterben Christi (St) 

15:00 Uhr Umkirch Wort-Gottes-Feier (WGF) 
 

Samstag, 19. April 2025 
Karsamstag 

TAG DER GRABESRUHE JESU 

Der Karsamstag ist ein Tag der Stille  
Christus ruht im Grab. 

Die Osternacht beginnt mit dem  
Osterfeuer und der Lichtfeier:  
Christus, das Licht der Welt,  

vertreibt die Dunkelheit.  
Die Auferstehung wird verkündet,  

das Halleluja erklingt! 

Wo brauche ich neues Licht in meinem       
Leben?  

Wo kann ich für andere ein Zeichen der     
Hoffnung sein? 

 

Osternacht 

 
O S T E R N A C H T  /  O S T E R N  
Ostern ist das größte Fest der Christen. Es be-
ginnt in der Osternacht und dauert eine ganze 
Woche. In der Osternacht wird die Osterkerze 
angezündet. Sie ist das Zeichen für den aufer-
standenen Christus. Im Osterevangelium hören 
wir die Botschaft, dass Gott Jesus auferweckt 
hat. Wir singen Lieder der Auferstehung und 
Freude. 
 
 

21:00 Uhr Gottenheim  Feier der Osternacht (He) anschl. Agapefeier 
 

21:00 Uhr Hugstetten Feier der Osternacht (St) 
  Musikalisch mitgestaltet von der Gallusband; 

anschließend Agapefeier (siehe Seite 19) 

05:00 Uhr Bötzingen  Feier der Osternacht (Kl) (siehe Seite 19)  

Bild: Bianka Leonhardt, www.kinder-regenbogen.at In: Pfarrbriefservice.de 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

Sonntag, 20. April 2025 
Ostern 

 
 

05:00 Uhr Bötzingen  Feier der Osternacht (Kl) (siehe Seite 19) 

09:00 Uhr Buchheim Festgottesdienst (He)  

10:30 Uhr Umkirch  Festgottesdienst (He) 

10:30 Uhr Holzhausen Festgottesdienst (Kl)  

18:30 Uhr Neuershausen Festgottesdienst (Kl)  
  mitgestaltet vom Kirchenchor 
 

Montag, 21. April 2025 
Ostermontag 

07:30 Uhr Buchheim Ökumenische Auferstehungsfeier (Bu) 
auf dem Friedhof in Buchheim  
mitgestaltet vom ökumenischen Singkreis 

09:00 Uhr Hugstetten Festgottesdienst (He) 

10:30 Uhr Gottenheim  Festgottesdienst (He) 
mitgestaltet vom Kirchenchor  

10:30 Uhr Eichstetten Festgottesdienst (Kl) 
mitgestaltet vom Akkordeonverein  

15:30 Uhr Hugstetten Ökumenischer Gottesdienst (Bu) 
im Seniorenzentrum  

17:00 Uhr Bötzingen Ostervesper - das Abendgebet der Kirche (Kl) 
in der Kapelle St. Alban 

 

Dienstag, 22. April 2025 
Dienstag der Osteroktav 

18:30 Uhr Holzhausen Eucharistiefeier (Kl) 
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Mittwoch, 23. April 2025 
Hl. Georg, Märtyrer in Kappadozien – Kirchenpatron von Buchheim 

18:30 Uhr Hugstetten  Eucharistiefeier (Kl) 

  Wir beten für Gertrud Gantner, Theresia Denz-
linger und Hedwig Rapp sowie die Verstorbenen 
der Familien Gantner, Geier und Rapp  

 

Donnerstag, 24. April 2025 
Donnerstag der Osteroktav 

18:30 Uhr Buchheim Eucharistiefeier (Kl) 
Wir beten für die armen Seelen 

 

Freitag, 25. April 2025 
Freitag der Osteroktav 

09:00 Uhr Umkirch Eucharistiefeier (He) 
Wir beten für Karl-Friedrich Früh 

 

Samstag, 26. April 2025 
Samstag der Osteroktav - Erstkommunion 

 

 

 

 

 

 

07:00 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (He) 

 

13:00 Uhr Bötzingen Erstkommunion der Kinder aus  
Bötzingen und Eichstetten (Kl) 

 

18:30 Uhr Umkirch Vorabendgottesdienst (He) 

  

Gottesdienste in St. Alban, Bötzingen 
Nach alter Tradition finden ab dem Markus-Tag vom 25. April bis zum Fest          
Kreuzerhöhung am 14. September die Werktaggottesdienste am Dienstag wieder 
in der Kapelle statt. 
Zusätzlich finden auch wieder in der Regel Wallfahrtsgottesdienste am Samstag-
morgen um 7:00 Uhr statt. Herzliche Einladung! 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

Sonntag, 27. April 2025 
2. Sonntag der Osterzeit – Weißer Sonntag 

 

 

09:00 Uhr Neuershausen Eucharistiefeier (He) 
   

10:00 Uhr Buchheim Erstkommunion der Kinder aus  
 Hugstetten und Buchheim (Kl) 

 

18:30 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier (He)  

 

Montag, 28. April 2025 
Montag der 2. Osterwoche 

18:30 Uhr  Neuershausen Eucharistiefeier (Kl) 
Wir beten für Anna Gebhard 

Dienstag, 29. April 2025 
Dienstag der 2. Osterwoche 

07:00 Uhr Hugstetten Laudes - das Morgengebet der Kirche (Kl) 

18:30 Uhr Bötzingen Dankgottesdienst (Kl) 
mit den Erstkommunionkindern aus  
Bötzingen und Eichstetten  

18:30 Uhr Holzhausen Eucharistiefeier (He) 
mitgestaltet von der kfd-Holzhausen 

 

  



OSTERPFARRBRIEF    33a   
 

 

Mittwoch, 30. April 2025 
Mittwoch der 2. Osterwoche 

07:00 Uhr Bötzingen Gebet in Stille im Haus Inigo 

09:00 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus (He) 

18:30 Uhr  Hugstetten Dankgottesdienst (Kl) 
mit den Erstkommunionkindern aus  
Buchheim und Hugstetten  
Zugleich Kirchweih und zum Festtag unseres 
zweiten Kirchenpatron St. Josef. 
Wir gedenken besonders der verstorbenen   
Mitglieder des Kirchenbauvereins St. Gallus 
Hugstetten e.V. 

 

Donnerstag, 01. Mai 2025 
Hl. Josef, der Arbeiter (Tag der Arbeit) 

18:00 Uhr Umkirch Maiandacht (WGF) 
  Eröffnung des Marienmonats Mai 

18:30 Uhr Buchheim Eucharistiefeier (He)  
 

Freitag, 02. Mai 2025 
Freitag der 2. Osterwoche 

09:00 Uhr Umkirch Eucharistiefeier (Kl) 

 

Samstag, 03. Mai 2025 
Samstag der 2. Osterwoche 

07:00 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 

 

10:00 Uhr Neuershausen Erstkommunion (He) 
mit den Kindern aus Neuershausen 

 

13:00 Uhr Gottenheim Erstkommunion (He) 
mit den Kindern aus Gottenheim 

 

18:30 Uhr Gottenheim Vorabendgottesdienst (Kl)  
Wir beten für die Eheleute Martha und       
Bernhard Streicher  
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Nächster Pfarrbrief: 

 

Sonntag, 04. Mai 2025 
3. Sonntag der Osterzeit 

 

09:00 Uhr Holzhausen Eucharistiefeier (Kl) 
Wir beten in besonderem Anliegen  

10:00 Uhr Umkirch Erstkommunion (He) 
  mit den Kindern aus Umkirch  

10:30 Uhr Buchheim Taufe von Alizée Maria Matillon und  
Levi Milan Steiner (Bu) 

10:30 Uhr Hugstetten Familienmesse (Kl) 

 

Montag, 05. Mai 2025 
Montag der 3. Osterwoche 

18:30 Uhr Neuershausen Dankgottesdienst (He) 
mit den Erstkommunionkindern aus  
Neuershausen  

 

Dienstag, 06. Mai 2025 
Dienstag der 3. Osterwoche 

07:00 Uhr Hugstetten Laudes - das Morgengebet der Kirche 

16:00 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier im Seniorenpflegeheim (He) 

18:30 Uhr Holzhausen Eucharistiefeier (St) 
Wir beten für die armen Seelen 
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Mittwoch, 07. Mai 2025 
Mittwoch der 3. Osterwoche 

07:00 Uhr Bötzingen Gebet in Stille im Haus Inigo 

18:30 Uhr  Gottenheim Dankgottesdienst (He) 
mit den Erstkommunionkindern aus  
Gottenheim  

 

Donnerstag, 08. Mai 2025 
Donnerstag der 3. Osterwoche 

16:00 Uhr Hugstetten Ökumenischer Gottesdienst (Kö) 
im Seniorenzentrum  

18:30 Uhr Umkirch Dankgottesdienst (He) 
  mit den Erstkommunionkindern aus Umkirch 

20:00 Uhr Hugstetten Zur Ruhe kommen – Zeit der Stille – Andacht 

21:00 Uhr Hugstetten Komplet - das Nachtgebet der Kirche 

 

Freitag, 09. Mai 2025 
Freitag der 3. Osterwoche 

16:00 Uhr Umkirch Eucharistiefeier (He) 
  im Max-Josef-Metzger-Haus  

18:30 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier (St) 
  Wir beten für die Eheleute Josefine und Xaver 

Barleon, Gertrud Barleon und die Eheleute Lisa 
und Karl Tacke 

 

Samstag, 10. Mai 2025 
Samstag der 3. Osterwoche 

07:00 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (He) 

18:30 Uhr Neuershausen Vorabendgottesdienst (He)  
  Wir beten für Anna und Rudolf Ambs und Sohn 

Bernhard; Jahrtagstiftung für Familie Wilhelm 
Weber  
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Nächster Pfarrbrief: 

 

Sonntag, 11. Mai 2025 
4. Sonntag der Osterzeit 

 

09:00 Uhr Umkirch Eucharistiefeier (He) 

10:00 Uhr Holzhausen Erstkommunion (Kl) 
  mit den Kindern aus Holzhausen 

 

10:30 Uhr Buchheim Eucharistiefeier zum Patrozinium (He)  
musikalisch mitgestaltet vom ökumenischen 
Singkreis, anschließend Prozession. 

 

18:30 Uhr Bötzingen AbendRot on Tour (Kl) 
  mit Maiandacht in St. Alban; anschl. Umtrunk 
 

19:00 Uhr Ev.GH Buchheim Musikalisches Abendgebet mit Taizéliedern 

 

Montag, 12. Mai 2025 
Hl. Pankratius, Märtyrer – Kirchenpatron von Holzhausen 

18:30 Uhr Neuershausen Eucharistiefeier (Kl) 
Wir beten für Anton und Anna Isele geb. Hild-
mann (Jahrtagstiftung); zu Ehren der Mutter 
Gottes 

 

Dienstag, 13. Mai 2025 
Dienstag der 4. Osterwoche 

07:00 Uhr Hugstetten Laudes – das Morgengebet der Kirche (Kl) 

18:30 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (He) 

18:30 Uhr Holzhausen Dankgottesdienst (Kl)  
  mit den Erstkommunionkindern aus Holzhausen 
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Mittwoch, 14. Mai 2025 
Mittwoch der 4. Osterwoche 

07:00 Uhr Bötzingen Gebet in Stille im Haus Inigo 

09:00 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier im Gemeindehaus (He) 

18:30 Uhr   Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 
 

Donnerstag, 15. Mai 2025 
Donnerstag der 4. Osterwoche 

18:30 Uhr Buchheim Eucharistiefeier (St) 

20:00 Uhr Hugstetten Zur Ruhe kommen – Zeit der Stille – Andacht  

21:00 Uhr Hugstetten Komplet – das Nachtgebet der Kirche 
 

Freitag, 16. Mai 2025 
Hl. Johannes Nepomuk, Priester, Märtyrer 

09:00 Uhr Umkirch Eucharistiefeier (Kl) 
 

Samstag, 17. Mai 2025 
Samstag der 4. Osterwoche 

07:00 Uhr Bötzingen Eucharistiefeier in St. Alban (Kl) 

16:00 Uhr Hugstetten Ökumenischer Gottesdienst  
  zum Abschluss des Kinderbibeltages (Bl) 
 

18:30 Uhr Holzhausen Vorabendgottesdienst (Kl)  
  zum Patrozinium 

 

 
  Seid lebendiger Ausdruck der 

Güte Gottes: Güte in eurem Ge-
sicht, Güte in euren Augen, Güte 
in eurem Lächeln, Güte in eurem 
warmen Gruß. Alle unsere 
Worte sind umsonst, wenn sie 
nicht aus der Tiefe unseres Her-
zens kommen. Lächeln erzeugt 
Lächeln, genauso wie Liebe 
Liebe erzeugt. 

Mutter Teresa 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

Sonntag, 18. Mai 2025 
5. Sonntag der Osterzeit 

 

09:00 Uhr Gottenheim Eucharistiefeier (Kl) 

10:30 Uhr Hugstetten Eucharistiefeier (Kl) 

18:00 Uhr Neuershausen Maiandacht in der Dreifaltigkeitskapelle (Kl) 

18:30 Uhr Eichstetten Camino- Junge Gottesdienste (WGF) 
Ökumenischer Gottesdienst für Liebende 
mitgestaltet von den „Goldkehlchen“ 

  

Den Gottesdiensten in der Kirchengemeinde stehen vor:  

Pfarrer Karlheinz Kläger (Kl) Pfarrer Dr. Christian Heß (He)  Gem.Ref. Hans Baulig (Ba)

 Gem.Ref. Diana Buhl (Bl) Diakon Bernhard König (Kö) Diakon Reinhard Burs (Bu) 

Domkapitular Bernd Gehrke (Ge) Subregens Thomas Stahlberger (St)   

Örtliches WortGottesFeier-Team (WGF) 
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KINDERKIRCHE 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                    

 

 

                                                                    

                                                                        

 

 

 
 

JAHRESPROGRAMM UNSERER KINDERKIRCHE  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

K i N D E R K i R C H E   M A R G O T 

 

 

Liebe Familien, liebe Kinder, 

die Kinderkirche Margot lädt auch 2025 ein, im Abstand von etwa zwei Monaten, 

zusammen Gottesdienst in kindgerechter Weise zu feiern. Wir singen einfache Lie-

der, beten gemeinsam, sehen, hören, fühlen eine biblische Geschichte oder andere 

Themen, die bewegen. So wird bunt und fröhlich ein Stück Glaube gelebt und an die 

Kinder weitergegeben.  

Im Anschluss bieten wir ein gemütliches Beisammensein mit Knabbereien, Geträn-

ken und kreativen Angeboten. Da ist für jede und jeden etwas dabei.  

Ihr könnt neue Kontakte knüpfen und alte vertiefen.  

Merkt Euch am besten gleich unsere neuen Termine aus der Jahresübersicht 2025 

vor.  

Kommt zur Kinderkirche, wir freuen uns auf Euch! 

Ein allerherzlichstes Willkommen von 

Deinem Kinderkirche-Team 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

  

 

 

 

 

Liebe Gemeindemitlieder,  
nachfolgend möchten wir Ihnen einige häufig gestellte Fragen zum Taizé-Musik-Projekt 
beantworten. Wir freuen uns, wenn viele sich von unserem Projekt angesprochen 
fühlen und zukünftig mitsingen und mitmusizieren möchten.  
 
Wann und wie oft probt der Chor und das Orchester?  

Wir haben keine regelmäßigen Proben, sondern treffen uns i.d.R. einmal vor den 
jeweiligen Gottesdiensten zu einer ca. zweistündigen Generalprobe. Am Tag selbst 
gibt es noch eine kurze Einsing- und Einspielprobe.  
 

Wer kann alles mitmachen?  
Jede und jeder ist zu jederzeit herzlich willkommen. Ob mit Chorerfahrung oder auch 
ohne kann jede und jeder mitsingen. Da die Taizélieder i.d.R. einfach gesetzt sind, 
fällt das spontane Mitsingen recht einfach. Die Musiker und Musikerinnen allerdings 
sollten ihr Instrument gut beherrschen und sollten im Zusammenspiel geübt sein.  
 

Muss ich als Sänger und Sängerin auch ein Solo singen?  
Neben dem vierstimmigen Gesang gibt es einzelne Frauen und Männer, die auch 

solistische Verse singen. Dies machen sie absolut freiwillig! 😊 Keiner Muss das 

machen. 
  

Können Interessierte aus anderen Kirchengemeinden und Seelsorgeneinheiten 
mitmachen?  

Ja; seit Beginn des Projektes haben wir zahlreiche Mitwirkende auch aus anderen 
Gemeinden. 
 

Wie alt muss man sein?  
Wir sind generationsübergriefend; auch Kinder können mitsingen und mitmusizieren. 
  

Seit wann gibt es das Projekt?  
Im September 2022 ist Taizé 1.0 gestartet. Das Projekt wird schuljahresweise gezählt 
und mittlerweile befinden wir uns im Zyklus Taizé 3.0. Ab September 2025 startet 
Taizé 4.0. 
 

Weshalb wird von einem „Projekt“ gesprochen, wenn es jahrelang durchläuft? 
Da jederzeit Mitglieder hinzukommen und andere aussteigen, hat es seinen 
Projektcharakter bewahrt, bei dem selbst innerhalb eines Zykluses jeder und jede 
entscheiden kann, bei welchem Gottesdienst er oder sie mitwirken kann. Die 
verbindlichen Abfragen laufen über Online-Abfragen, bei denen man sich dann 
„projektmässig“ festlegt.  

Ökumenisches Taizé-Musik-Projekt 

FAQ 

Taizé-Musik-Projekt 
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Wieso ist dieses Projekt „niederschwellig“? 

Es handelt sich um ein ökumenisches Projekt, bei dem selbst Menschen, die dem 
christlichen Glauben ferner stehen herzlich eingeladen sind, sich einzubringen. 
Musikalisch gesehen ist das Mitsingen und Mitmusizieren durch die 
wiederkehrende Stücke in unserem Repertoire für alle gut machbar. Mehrheitlich 
sind die gottesdienstlichen Feiern, die wir musikalisch umrahmen, keine 
klassischen katholischen Eucharistiefeiern oder evangelische Gottesdienste, 
sondern freier gestaltete Gebetsformen. 

  

Werden jedes Mal die selben Lieder gesungen?  
Nein, da wir mittlerweile über 15 Stücke im Repertoire haben, wechselt es von 
Gebet zu Gebet. Jedes Jahr werden auch zwei bis drei neue Lieder einstudiert.  
 

Was hat das Projekt mit den angebotenen Fahrten nach Taizé zu tun?  
Auch den erwachsenen Mitgliedern des ökum. Taizé-Musik-Projektes ist es 
möglich, gemeinsam im Reisebus günstig mit nach Taizé zu fahren. Die nächste 
Gelegenheit ist dieses Jahr an Pfingsten. Anmeldung über Thomas Dieterle 07665-
9674732. 

 

Was hat das Projekt mit der Gemeindepartnerschaft der Gemeinde March mit 
Wittenheim im Elsass zu tun?  

Als Vorboten dieser Gemeindepartnerschaft waren wir bereits zwei Jahre in Folge, 
jeweils im Herbst, in Wittenheim und haben dort mit unseren z.T. in französischer 
Sprache geschrieben Taizéliedern, gottesdienstliche Feiern musikalisch umrahmt. 
Wir wollten damit, von kirchlicher Seite ein Zeichen für den Austausch mit unseren 
Freunden im benachbarten Elsass setzen.  

  

Gibt es neben den Generalproben und Gottesdiensten weitere Treffen zum 
geselligen Beisammensein?  

Nein, da viele Mitwirkende bereits in anderen Chören, Orchestern und Vereinen 
aktiv sind, verzichten wir bewusst auf weitere Aktivitäten. Gerne sitzen wir 
allerdings einmal im Jahr nach einer Probe bei einer Suppe oder zum 
Neujahrsbrezel essen zusammen.  

 

Wie oft finden Gottesdienste mit dem Taizé-Musik-Projekt statt?  
4 bis max. 5 mal pro Jahr gestalten wir eine gottesdienstliche Feier mit. Die meisten 
Gottesdienste fanden in den letzten Jahren bisher im Herbst und im Frühjahr statt. 
Die Weihnachtszeit, sowie der komplette Sommer (Juni bis August) werden 
bewusst ausgespart. 

 

Kann ich auch nur einmal unverbindlich dazu kommen?  
Ja, unbedingt. Wir freuen uns, wenn Sie vorbeischauen. Unsere Termine finden 
Sie regelmäßig in den aktuellen Pfarrbriefen.   

 

Bei Interesse an unserem Projekt melden Sie sich bitte bei uns. 

Wir freuen uns auf Sie!  

Thomas Dieterle (Organisation) 07665-9674732,  

Manuel Klingenmeier (Dirigent) 0172-9585266 oder 

Hans Baulig (Ökumenebeauftragter) 07665-4253025  
 

Organisation: Römisch-Katholische Kirchengemeinde March-Gottenheim 
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Nächster Pfarrbrief: 

 

Wer möchte mitmachen? 

LEA-Kurs (auch bekannt als Egli-Kurs) für Figuren  

 
LEA-Figuren sind… 
biblische Erzählfiguren, die sich besonders im Religionsunterricht, 
Kindergottesdienst oder Kindergarten, aber auch in der Erwachse-
nenarbeit gut einsetzen lassen. Die Figuren können in verschie-
denen Körperhaltungen gebracht werden. Durch ihre lebendige 
Körpersprache lassen sich Gefühle in ihrer Gegensätzlichkeit 
zum Ausdruck bringen. 
 

Informationen: 
In dem Kurs werden die Herstellung und Anwendung von LEA-
Figuren (auch als Egli-Figuren bekannt) erlernt. Frau Max zeigt zudem ver-
schiedene Methoden, wie man diese Figuren in der Arbeit mit Kindern und Erwachse-
nen einsetzen kann. 
 

Freitag, den 10. Oktober 2025 ab 15 bis ca. 21 Uhr 
Samstag, den 11. Oktober 2025 ab 9 bis ca. 18 Uhr 
An beiden Tagen gibt es einen gemeinsamen Abschluss 
Im Gemeindehaus St. Stephan, Hauptstr. 35, 79288 Gottenheim 

 
Im Figurenkurs können zwei Figuren und evtl. ein Baby hergestellt werden.  
Kursleiterin: Marita Max 
Kursgebühr beträgt 65,00 € zuzüglich Figurenkosten  
Weitere Infos zu den LEA-Figuren: www.lea-erzaehlfiguren.de und   
www.efa-materialstelle.de  
 
 
Kontakt bei Fragen und Anmeldung:  
Rebecca Kreiter 
rebecca.kreiter@gmx.de  
07665 8088493 
 
Anmeldung ab sofort möglich,  
bis spätestens 30. September 2025 
 
 

 

Für das Kinderkirche-Team Gottenheim: Rebecca Kreiter 

  

http://www.lea-erzaehlfiguren.de/
http://www.efa-materialstelle.de/
mailto:rebecca.kreiter@gmx.de
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Römisch-Katholische Kirchengemeinde March-Gottenheim [MarGot]  
  

Pfarrer und Leiter der Kirchengemeinde 
Karlheinz Kläger 
 

Tel. 07665 42530-00 ǀ pfarrer.klaeger@kath-MarGot.de 
 

Pfarrer  
Dr. Christian Heß 
 

Tel. 07665 42530-23 ǀ pfarrer.hess@kath-MarGot.de 
Ansprechperson für Gottenheim und  
Hugstetten/Buchheim 
 

Gemeindereferent 
Hans Baulig 

 

Tel. 07665 42530-25 ǀ hans.baulig@kath-MarGot.de 
Ansprechperson für Bötzingen, Eichstetten und  
Neuershausen 
 

Gemeindereferentin 
Diana Buhl 

 

 Tel. 07665 42530-24 ǀ diana.buhl@kath-MarGot.de 
Ansprechperson für Holzhausen und Umkirch 

Diakon 
Reinhard Burs 
 

Tel. 07665 3788 ǀ reinhard.burs@kath-MarGot.de 

Diakon 
Bernhard König 
 

Tel. 07665 3746 

Verwaltungsbeauftragter 
Florian Resch 

Tel. 07665 42530-0 ǀ florian.resch@vst-riegel.de 
Dienstagnachmittag und Donnerstagvormittag 

  

PFARRBÜRO DER KIRCHENGEMEINDE MARCH-GOTTENHEIM 

    
GESCHÄFTSFÜHRENDES 
PFARRBÜRO 
HUGSTETTEN 
Engelgasse 25 

Verwaltungsmitarbeitende  ÖFFNUNGSZEITEN: 

Alfred Gut   
Sabrina Jaegle 
Ilse Kappeler 
Lydia Keil  

 
Tel. 07665 425300,  
Fax 07665 42530-99 
info@kath-MarGot.de 
 

Mo, Mi - Fr, 08:30 – 12:00 Uhr  
Mo - Fr,       14:00 – 17:00 Uhr  
 
 
 

      BANKVERBINDUNG 
 

Kirchengemeinde March-Gottenheim  
Sparkasse Freiburg 
IBAN DE08 6805 0101 0002 0652 25 

Hans Baulig  Diana Buhl  Reinhard Burs  Dr. Christian Heß   Karlheinz Kläger  Bernhard König 

mailto:info@kath-MarGot.de
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Nächster Pfarrbrief: 
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